

























	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































FEB 2017 - Nationaltheater Mannheim

03.02.2017 - MUSIKSALON // LIED. Julia Faylenbogen und Valentin Anikin ...... Jan C. Schmidt wird von seiner Partnerin rausgeschmissen. Von den Freun-. 

















 PDF Herunterladen 



 PNG-Bilder






 2MB Größe
 9 Downloads
 526 Ansichten






 Kommentar


























DU (NORMA)



FEB 2017



02 OPER / TANZ



SCHAUSPIEL



JUNGES NTM



KONZERTE / EXTRAS



SCHNAWWL / JUNGE OPER / JUNGER TANZ / JUNGE BÜRGERBÜHNE FEBRUAR 20.00 – 21.20 — Studio



01



SPIEL OHNE GRENZEN (UA)



Fr. Verk./€ 15,-/9,-



von Peter Michalzik



MI



19.30 – 22.15 — Schauspielhaus



DU (NORMA) (UA)



Fr. Verk./Preise H



von Philipp Löhle



DO



19.00 — Oberes Foyer Kurzeinführung



FR



DER UNSICHTBARE VATER



Fr. Verk./€ 12,-/7,-



10.00 – 11.10 — Schnawwl



Fr. Verk./€ 12,-/7,-



von Juliane Klein · 8+



02 03



9.30 – 10.45 & ALLE ANGEGEBENEN ENDZEITEN 11.30 – 12.45 — Studio Alte Feuerwache JUNGE OPER SIND LEDIGLICH RICHTWERTE. Zum letzten Mal



19.30 – 22.30 — Opernhaus



AIDA



Abo H und fr. Verk./Preise B



von Giuseppe Verdi 19.30 — Schauspielhaus



NEW STEPS – BOLERO



Choreografien von Felix Landerer, Giuseppe Spota und Stephan Thoss anschließend Premierenfeier in der Lobby



PREMIERE TANZ Fr. Verk./Preise F



Das Schauspiel gastiert mit VEREINTE NATIONEN (UA) im Rahmen der ›Frankfurter Positionen‹ im Mousonturm Frankfurt a.M.



HAUS BLAUES WUNDER (UA) von Ingeborg von Zadow · 6+



10.00 – 11.10 — Schnawwl



HAUS BLAUES WUNDER (UA) von Ingeborg von Zadow · 6+



Fr. Verk./€ 12,-/7,-



Fr. Verk./Preise F



19.00 – 22.15 — Opernhaus



Fr. Verk./Preise B



MY FAIR LADY



von Frederick Loewe



Das Schauspiel gastiert mit VEREINTE NATIONEN (UA) im Rahmen der ›Frankfurter Positionen‹ im Mousonturm Frankfurt a.M. 19.30 – 22.15 — Opernhaus



Fr. Verk./Preise B



LUCIA DI LAMMERMOOR



SO



von Gaetano Donizetti In Kooperation mit dem Theater Dortmund



18.00 — Schauspielhaus



Choreografien von Felix Landerer, Giuseppe Spota und Stephan Thoss



MO



Ab 10.00 — Theatercafé



Fr. Verk./€ 15,inkl. Frühstück



FRÜHSTÜCKEN



Fr. Verk./€ 12,-/7,-



TANZ



17.45 — Schauspielhaus Schule der praktischen Weisheit



19.00 — Oberes Foyer Kurzeinführung 19.30 — Opernhaus



Fr. Verk./Preise C



WIE WERDE ICH REICH UND GLÜCKLICH? von Mischa Spoliansky



Fr. Verk./€ 4,-



VORTRAG ZU »DANTONS TOD« 19.00 – 21.10 — Schauspielhaus Schule der praktischen Weisheit



WIEDERAUFNAHME



DANTONS TOD



Fr. Verk./€ 15,-/7,50



10.30 – 12.40 & 19.00 – 21.10 — Schauspielhaus Fr. Verk. € 15,-/7,50 Schule der praktischen Weisheit DANTONS TOD von Georg Büchner Publikumsgespräche im Anschluss an die Vorstellungen 17.45 — Schauspielhaus Schule der praktischen Weisheit



Fr. Verk./€ 4,-



VORTRAG ZU »DANTONS TOD« 20.00 – 21.15 — Studio



KALAMI BEACH (UA) von Akın E. Sipal



Fr. Verk./€ 15,-/9,-



anschließend Publikumsgespräch mit dem Autor



9.15 & 17.45 — Schauspielhaus Schule der praktischen Weisheit



Fr. Verk./€ 4,-



VORTRAG ZU »AGNES«



MI



20.00 – 21.50 — Studio



POMONA (DSE)



Fr. Verk./€ 12,-/6,-



FAUST. DER TRAGÖDIE ERSTER TEIL



10.30 – 11.50 & 19.00 – 20.20 — Schauspielhaus Fr. Verk./€ 15,-/7,50 Schule der praktischen Weisheit AGNES von Peter Stamm Publikumsgespräche im Anschluss an die Vorstellungen
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11.00 – 12.30 — Schnawwl Schule der praktischen Weisheit



von Johann Wolfgang Goethe · 16+ Publikumsgespräch im Anschluss an die Vorstellung



Fr. Verk./€ 15,-/9,-



von Alistair McDowall 20.00 – 22.30 — Opernhaus



DIE GANZE WELT IST HIMMELBLAU Operettengala



Fr. Verk./Preise C



17.45 — Schauspielhaus Schule der praktischen Weisheit



Fr. Verk./€ 4,-



VORTRAG ZU »HOMO FABER« 19.00 – 20.50 — Schauspielhaus



Fr. Verk./€ 15,-/7,50



11.00 – 12.30 & 18.30 – 20.00 — Schnawwl Schule der praktischen Weisheit



FAUST. DER TRAGÖDIE ERSTER TEIL von Johann Wolfgang Goethe · 16+



Jeden ersten Samstag im Monat Fr. Verk./€ 5,-/2,50/ Familienpassinhaber frei (gegen Vorlage des Gutscheins)



Abo C und fr. Verk./Preise G



DIE GANZE WELT IST HIMMELBLAU



DI



16.00 – 17.10 — Schnawwl Zum letzten Mal



von Ingeborg von Zadow · 6+



von Georg Büchner Publikumsgespräch im Anschluss an die Vorstellung



07



ÖFFENTLICHE FÜHRUNG DURCH DAS NTM HAUS BLAUES WUNDER (UA)



Lesung mit Schauspielensemble und Zuschauern Ab 10.00 Frühstück · Ab 11.00 Lesung: Die Unsicherheit der Sachlage von Philipp Löhle



17.30 — Unteres Foyer Kurzeinführung



NEW STEPS – BOLERO
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Sa, 4. Februar 2017 15.00 – 16.30 Treffpunkt: Lobby Werkhaus



Fr. Verk./Preise G



von Roland Schimmelpfennig



SA



05



19.30 — Schauspielhaus



DAS GROSSE FEUER (UA)



HAUS BLAUES WUNDER



04



Choreografien von Felix Landerer, Giuseppe Spota und Stephan Thoss anschließend Premierenfeier in der Lobby



Fr. Verk./€ 12,-/6,-



von Alistair McDowall 20.00 – 22.30 — Opernhaus



Fr. Verk./Preise C



DIE GANZE WELT IST HIMMELBLAU



17.45 — Schauspielhaus Schule der praktischen Weisheit



Fr. Verk./€ 4,-



VORTRAG ZU »HOMO FABER«



Operettengala



19.00 – 20.50 — Schauspielhaus Fr. Verk./€ 15,-/7,50 Schule der praktischen Weisheit HOMO FABER von Max Frisch Publikumsgespräch im Anschluss an die Vorstellung



09 DO



19.30 — Lobby Werkhaus Schule der praktischen Weisheit



11.00 – 12.30 & 18.30 – 20.00 — Schnawwl Schule der praktischen Weisheit



Fr. Verk./€ 12,-/6,-



FAUST. DER TRAGÖDIE ERSTER TEIL



von Johann Wolfgang Goethe · 16+ Publikumsgespräche im Anschluss an die Vorstellungen



Fr. Verk./€ 5,-



SLAM NATURELLE



20.00 — Casino Werkhaus



Fr. Verk./€ 5,-



UFO GLASNOST



TONSTUDIO-PERFORMANCE 19.00 – 22.45 — Opernhaus



Fr. Verk./Preise B



DIE FLEDERMAUS



9.15 – 10.00 — Schauspielhaus Schule der praktischen Weisheit



Fr. Verk./€ 4,-



VORTRAG ZU HOMO FABER



von Johann Strauß



10.30 – 12.20 — Schauspielhaus Fr. Verk./€ 15,-/7,50 Schule der praktischen Weisheit HOMO FABER von Max Frisch Publikumsgespräch im Anschluss an die Vorstellung



10 FR



19.00 – 20.20 — Schauspielhaus Fr. Verk./€ 15,-/7,50 Schule der praktischen Weisheit AGNES von Peter Stamm Publikumsgespräch im Anschluss an die Vorstellung



11 SA



17.30 — Oberes Foyer Kurzeinführung 18.00 – 22.30 — Opernhaus



LOHENGRIN



SO



FAUST. DER TRAGÖDIE ERSTER TEIL



von Johann Wolfgang Goethe · 16+ Publikumsgespräche im Anschluss an die Vorstellungen 17.30 — Schnawwl Schule der praktischen Weisheit



Fr. Verk./€ 4,-



VORTRAG ZU »FAUST. DER TRAGÖDIE ERSTER TEIL«



CAFÉ CONCERT Beschwingte Musik am Nachmittag



nach William Shakespeare in der Fassung von Elmar Goerden



Fr. Verk./€ 16,-/14,inkl. 1 x Kaffee und Kuchen



HAMLET



LA REINE / DIE KÖNIGIN (UA)



PREMIERE Abo S und fr. Verk./Preise A



Ein Kreuzweg mit Musik von Hector Berlioz und Richard Wagner anschließend Premierenfeier



15.00 – 16.30 — Schauspielhaus



HERRINNEN (UA)



Abo NA 1 und fr. Verk./Preise H



von Theresia Walser



11.00 – 11.45 — Studio Alte Feuerwache



HOLPERDIESTOLPER (UA)



Fr. Verk./€ 12,-/7,-



Theaterstück für alle, die schon laufen können · 1+



20.00 — Studio



VEREINTE NATIONEN (UA)



20.00 – 22.00 — Studio



19.00 — Unteres Foyer Kurzeinführung



MO



19.30 — Schauspielhaus



NEW STEPS – BOLERO



Choreografien von Felix Landerer, Giuseppe Spota und Stephan Thoss 20.00 — Theatercafé



MUSIKSALON //JAZZ



MÄDCHEN IN NOT (UA) TANZ



WIEDERAUFNAHME Abo SCH 4+4 und fr. Verk./€ 15,-/9,-



10.00 – 10.45 — Studio Alte Feuerwache



HOLPERDIESTOLPER (UA)



Fr. Verk./€ 12,-/7,-



Theaterstück für alle, die schon laufen können · 1+



von Anne Lepper



Sa, 11. Februar 2017 15.00 — Tanzhaus Käfertal



HIP HOP IM TANZHAUS Gemeinsam mit den Profis lernen: Stephan Thoss und sein Ensemble casten jugendliche Hobby-Tänzer für ein Hip Hop Projekt.



Fr. Verk./€ 15,-/9,-



von Clemens J. Setz



13



Sa, 11. Februar 2017 15.00 – 17.00 Theatercafé



von Richard Wagner 19.30 — Opernhaus



12



Fr. Verk./€ 12,-/6,-



Abo G und fr. Verk./Preise G



19.30 – 22.10 — Schauspielhaus



Abo A und fr. Verk./Preise B



11.00 – 12.30 & 18.30 – 20.00 — Schnawwl Schule der praktischen Weisheit



Bei Interesse bitte anmelden unter Tel. 0621 3291 229 oder [email protected]



Fr. Verk./Preise H



ABONNENTENSPECIAL Mo, 13. Februar 2017 17.00 — Treffpunkt: Theaterfoyer



Fr. Verk./ € 11,-/6,50



Johannes Müllers Jazz Mile



EINBLICKE IN DIE MASKENABTEILUNG
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10.00 – 10.45 — Studio Alte Feuerwache



HOLPERDIESTOLPER (UA)



Fr. Verk./€ 12,-/7,-



Theaterstück für alle, die schon laufen können · 1+



DI



20.00 – 21.30 — Schauspielhaus



DAS SCHWARZE WASSER (UA)



WIEDERAUFNAHME Abo M blau u. fr. Verk./



Was machen Maskenbildner eigentlich tagsüber, sind Perücken aus echtem Haar und wie macht man Theaterblut?



Antworten auf diese und 9.30 – 10.15 & JUNGE OPER viele weitere Fragen und 11.00 – 11.45 — Studio Alte Feuerwache Fr. Verk./€ 12,-/4,- einen Einblick in den Ar-



20.00 – 21.30 — Schauspielhaus



DAS SCHWARZE WASSER (UA)
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von Roland Schimmelpfennig



WIEDERAUFNAHME Abo M blau u. fr. Verk./ Preise H



20.00 – 22.00 — Studio



MI



Fr. Verk./€ 15,-/9,-



MÄDCHEN IN NOT (UA)



Antworten auf diese und 9.30 – 10.15 & JUNGE OPER viele weitere Fragen und 11.00 – 11.45 — Studio Alte Feuerwache Fr. Verk./€ 12,-/4,- einen Einblick in den Arbeitsplatz der MaskenbildBABY TANZ FEST ner am Nationaltheater erbis 1 Jahr halten Sie bei diesem Abonnentenspecial.



von Anne Lepper



16 DO



19.30 – 22.00 — Opernhaus



DIE GANZE WELT IST HIMMELBLAU



Fr. Verk./Preise C



Operettengala



AMPHITRYON



LOHENGRIN



FESTLICHER OPERNABEND Abo FOA und fr. Verk./€ 42,- bis 126,-



von Richard Wagner mit Annette Dasch als Elsa und Wolfgang Koch als Telramund Mit freundlicher Unterstützung unseres Hauptsponsors Baden-Württembergische Bank 11.00 — Theatercafé



19 SO



Abo F gelb und fr. Verk./Preise G



von Heinrich von Kleist



18.00 – 22.30 — Opernhaus



Fr. Verk. /€ 5,-/2,50



EINFÜHRUNGSMATINEE ZUR PREMIERE »IL RITORNO D’ULISSE IN PATRIA« / »DIE HEIMKEHR DES ODYSSEUS« 19.30 – 22.15 — Opernhaus



MADAMA BUTTERFLY



19.30 – 21.00 — Schauspielhaus



DAS SCHWARZE WASSER (UA)



11.00 – 12.30 — Schnawwl



BABBILONIA (UA)



Fr. Verk./€ 12,-/7,-



20.00 – 22.00 — Studio von Anne Lepper



15.00 – 17.40 — Schauspielhaus



HAMLET



Abo NA 2 und fr. Verk./Preise H



GÖTTERSPEISE (UA)



18.00 – 19.30 — Schnawwl



BABBILONIA (UA)



Fr. Verk./€ 12,-/7,-



Ensemblearbeit nach Motiven von Jagoda Marinic´ · 9+



WIEDERAUFNAHME Fr. Verk./€ 15,-/9,-



von Noah Haidle



von Giacomo Puccini



20 MO



21 DI



19.30 – 22.00 — Opernhaus



EIN SOMMERNACHTSTRAUM



TANZ Fr. Verk./Theatertag



19.30 – 22.00 — Schauspielhaus



Fr. Verk./Theatertag



20.00 – 21.15 — Studio



Fr. Verk./Theatertag



DER BRANDNER KASPAR UND DAS EWIG’ LEBEN von Kurt Wilhelm



Tanzstück von Stephan Thoss nach William Shakespeare



KALAMI BEACH (UA)



19.00 — Oberes Foyer Kurzeinführung



19.10 — Unteres Foyer Kurzeinführung



19.30 — Opernhaus



Nur mit Voranmeldung bis 3. Februar 2017 unter Tel. 0621 1680 150 oder [email protected]



Moderation: Albrecht Puhlmann Eine Veranstaltung der Freunde und Förderer des Nationaltheaters Mannheim e. V.



Theatertag im Februar: Mo, 20. Februar 2017 Besucher erhalten 25%, Abonnenten 50% Ermäßigung.



von Akın E. Sipal



Abo B und fr. Verk./Preise C



WIE WERDE ICH REICH UND GLÜCKLICH? von Mischa Spoliansky



€ 2,-/Nur für Abonnenten und jew. eine Begleitperson. Bitte bringen Sie Ihren Abonnementsausweis zur Veranstaltung mit.



€ 10,-/Eintritt für Freunde und Förderer, NThusiasten sowie Fördermitglieder der Musikalischen Akademie frei



Fr. Verk./Preise B



19.00 — Oberes Foyer Kurzeinführung



Teilnehmerzahl begrenzt!



BEGEGNUNG DER FREUNDE UND FÖRDERER DES NATIONALTHEATERS MIT DEM CHOR DES NATIONALTHEATERS



Fr. Verk./€ 15,-/9,-



MÄDCHEN IN NOT (UA)



Dauer 60 Minuten



Mi, 15. Februar 2017 20.00 — Oberes Foyer



Abo K und fr. Verk./Preise G



von Roland Schimmelpfennig



20.00 – 21.50 — Studio



WIEDERAUFNAHME



Fr. Verk./€ 12,-/7,-



Ensemblearbeit nach Motiven von Jagoda Marinic´ · 9+



nach William Shakespeare in der Fassung von Elmar Goerden



mit Beteiligten der Produktion



11.00 – 12.30 — Schnawwl



BABBILONIA (UA)



Ensemblearbeit nach Motiven von Jagoda Marinic´ · 9+



19.30 – 21.20 — Schauspielhaus



FR



SA



Abo D grün und fr. Verk./Preise H



von Simon Stephens



17 18



19.30 – 21.20 — Schauspielhaus



BIRDLAND (DSE)



Mit Marlies Eichhorn-Denman, Leiterin der Maskenabteilung



11.00 – 12.40 — Schnawwl



TSCHICK



19.30 – 21.55 — Schauspielhaus



LEONCE UND LENA



Abo H und fr. Verk./Preise H



Fr. Verk./€ 12,-/7,-



von Wolfgang Herrndorf Bühnenfassung von Robert Koall · 14+



Di, 21. Februar 2017 18.00 – Lobby Werkhaus



von Georg Büchner



20.00 – 21.20 — Studio



Infotreffen für die Inszenierung DEMETRIUS (export freedom)



Fr. Verk./€ 15,-/9,-



SPIEL OHNE GRENZEN (UA)



Mannheimer Bürgerbühne



Für alle Interessierten



von Peter Michalzik



Eintritt frei



22 MI



19.00 — Casino Werkhaus



SOUP SURPRISE



Fr. Verk./€ 8,-



DIE HALTLOSEN



19.30 — Schauspielhaus



MINNA VON BARNHELM von Gotthold Ephraim Lessing



Abo M rot und fr. Verk./Preise H



11.00 – 12.40 & 18.00 – 19.40 — Schnawwl



TSCHICK



von Wolfgang Herrndorf Bühnenfassung von Robert Koall · 14+



Fr. Verk./€ 12,-/7,-



Anmeldung und Infos unter: nationaltheater.buergerbuehne@ mannheim.de, Tel.: 0621 1680 5 27



MI



Bühnenfassung von Robert Koall · 14+



MINNA VON BARNHELM von Gotthold Ephraim Lessing 19.30 — Schauspielhaus



DAS GROSSE FEUER (UA)



Abo D blau und fr. Verk./Preise H



Fr. Verk./€ 12,-/7,-



TSCHICK



von Roland Schimmelpfennig



23



11.00 – 12.40 — Schnawwl Zum letzten Mal von Wolfgang Herrndorf Bühnenfassung von Robert Koall · 14+



DO



18.00 — Studio



MÄRTYRER



Fr. Verk./€ 15,-/9,-



von Marius von Mayenburg · 14+ 19.30 — Schauspielhaus



19.00 — Oberes Foyer Kurzeinführung



FR



25 SA



LA REINE / DIE KÖNIGIN (UA)



Abo F grün und fr. Verk./Preise B



SO



von Gotthold Ephraim Lessing



11.00 — Studio



MÄRTYRER



Fr. Verk./€ 15,-/9,-



von Marius von Mayenburg · 14+ 19.00 — Schnawwl Themenreihe glauben wissen hoffen



Ein Kreuzweg mit Musik von Hector Berlioz und Richard Wagner



Fr. Verk./€ 7,-/4,-



HOFFEN: UNITED COLOURS OF GERMANY Ein Abend von und mit Hartmut El Kurdi



19.30 – 21.20 — Schauspielhaus



18.30 — Oberes Foyer Kurzeinführung 19.00 – 22.00 — Opernhaus



HERCULES



AMPHITRYON Fr. Verk./Preise B



Abo W 1 und fr. Verk./Preise G



von Heinrich von Kleist



19.00 — Studio



MÄRTYRER



Fr. Verk./€ 15,-/9,-



von Marius von Mayenburg · 14+



MY FAIR LADY



Beschwingte Musik am Nachmittag Fr. Verk./Preise B



von Frederick Loewe mit Verleihung des Bloomaulordens 20.00 — Montagehalle



MUSIKSALON // LIED



19.30 — Schauspielhaus



DAS GROSSE FEUER (UA)



Abo W 2 und fr. Verk./Preise G



von Roland Schimmelpfennig Fr. Verk./€ 11,-/6,50



Julia Faylenbogen und Valentin Anikin Romantische Lieder aus Russland



27 MO



28 DI



Sa, 25. Februar 2017 15.00 – 17.00 Theatercafé



CAFÉ CONCERT



von Georg Friedrich Händel 18.30 – 21.45 — Opernhaus



26



Abo O und fr. Verk./Preise G



TSCHICK
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19.30 — Opernhaus



MINNA VON BARNHELM



19.30 – 22.00 — Schauspielhaus



DER BRANDNER KASPAR UND DAS EWIG’ LEBEN



Fr. Verk./Preise H



von Kurt Wilhelm



SPIELSTÄTTEN OPERNHAUS/SCHAUSPIELHAUS: AM GOETHEPLATZ STUDIO/CASINO/LOBBY WERKHAUS: MOZARTSTRASSE 9 – 11 SCHNAWWL/STUDIO ALTE FEUERWACHE: BRÜCKENSTRASSE 2/ALTE FEUERWACHE MANNHEIM TANZHAUS KÄFERTAL: GALVANISTRASSE, FIRMENGELÄNDE ALSTOM, TOR 6A PARKEN BITTE NUR AUF AUSGEWIESENEN PARKPLÄTZEN!



Fr. Verk./€ 16,-/14,inkl. 1 x Kaffee und Kuchen



OPER PREMIERE So, 12. Februar 2017 — Opernhaus



LA REINE / DIE KÖNIGIN (UA) Ein Kreuzweg mit Musik von Hector Berlioz und Richard Wagner Eine ungewöhnliche Kreation bringt unter dem Titel La Reine / Die Königin zwei Höhepunkte der Liedliteratur auf die Bühne: Les nuits d’été von Hector Berlioz und Richard Wagners berühmte Wesendonck-Lieder. Um diese düster-romantischen Werke zum Glänzen zu bringen, braucht es eine Ausnahmekünstlerin wie Angela Denoke, die zu den führenden Sängerinnen ihrer Generation gehört. Die beiden Zyklen aus der Mitte des 19. Jahrhunderts werden in der Regie von Thomas Bischoff mit existentiellen Texten von Rimbaud und Gottfried Benn verbunden, die das dritte Element dieses deutschfranzösischen Abends bilden. In einer eindrucksvollen Bühnenlandschaft der Symbole und Zeichen entsteht eine nervenzerreißende Allegorie auf die unbeherrschbaren Kräfte der Macht, der Liebe und des Todes. Reiners, Bischoff, Kukulies – Denoke; Janke, Rieck, Richartz Weitere Vorstellung: Fr, 24. Februar 2017



FESTLICHER OPERNABEND Mit freundlicher Unterstützung unseres Hauptsponsors Sa, 18. Februar 2017 — Opernhaus



LOHENGRIN von Richard Wagner Das Mannheimer Repertoire 2011 mit Annette Dasch als Elsa und Wolfgang Koch als Telramund Spätestens seit ihrem Debüt in Hans Neuenfels’ skandalumwitterter Bayreuther Inszenierung ist Annette Daschs Elsa aus der Opernlandschaft nicht mehr wegzudenken. Auch Bassbariton Wolfgang Koch ist längst ein Stammgast auf dem Grünen Hügel. Ein Muss für alle Wagner-Freunde! Soddy – Dasch, Wessels; Anikin, Berau, Ha, Koch, Lee, Mehr, Muehle, Wittmer



WIEDERAUFNAHMEN



MÄDCHEN IN NOT (UA) von Anne Lepper



Mo, 6. bis Fr, 10. Februar 2017



Baby will ein souveränes Leben führen, das heißt, nicht mehr so zu wollen, wie alle wollen, nicht mehr mitmachen zu wollen, wobei alle mitmachen, etwas Eigenes zu wollen. Aber was kann das sein, das Eigene, wenn es ohne Beispiel ist? Und wie kann man es ausbilden, wenn eine Gesellschaft der Freunde des Verbrechens jeden, der auffällt in seiner Differenz, vernichten will? – Baby entscheidet sich für eine Puppe als Mann, nur so kann sie alles selbst bestimmen. Aber so einfach ist das nicht… Anne Lepper war in der Spielzeit 2014/2015 Hausautorin am Nationaltheater. Friedel, Schickart, Gottfried – Fürst, Lux, Müller; Forster, Fuchs – Mitglieder der Statisterie des NTM und der Theaterakademie Mannheim Wiederaufnahme: Mo, 13. Februar 2017, Studio Weitere Vorstellungen: Mi, 15. und Sa, 18. Februar 2017 Anne Lepper gewann 2013 den Dramatikerpreis des Kulturkreises der deutschen Wirtschaft, der in Kooperation mit dem Nationaltheater Mannheim vergeben wurde.



SCHULE DER PRAKTISCHEN WEISHEIT



REPERTOIRE AGNES von Peter Stamm Begonnen hat alles im Lesesaal der Public Library in Chicago. Dort entdeckt der Schweizer Sachbuchautor die junge amerikanische Physikdoktorandin Agnes. Um das schnelle gemeinsame Glück festzuhalten, schreibt er alles auf. Doch die Geschichte auf dem Papier entwickelt sich rascher als ihre reale Liebe – bis die Fantasie schließlich zu viel Macht gewinnt. Bauer, Snaselova, Knauer, Gerschwitz – Hauter; Fuchs Vorstellungen: Mi, 8. und Fr, 10. Februar 2017, Schauspielhaus



AMPHITRYON Ein Lustspiel nach Molière von Heinrich von Kleist Alkmene verbringt eine unvergessliche Liebesnacht mit ihrem Mann Amphitryon – glaubt sie. In Wirklichkeit war es Jupiter, Gottvater persönlich, der sich ihr in Amphitryons Gestalt genähert hatte. Als der echte Amphitryon am nächsten Morgen nach längerer Abwesenheit heimkehrt, wird er von seiner Frau nur mit »So früh zurück?« begrüßt. Plötzlich geraten alle Sicherheiten ins Wanken … Goerden, Merlo/Stengl, Kirchleitner, Brux – Lux, Schubert; Forster, Mahlberg, Malan, von Au Vorstellungen: Fr, 17. und Sa, 25. Februar 2017, Schauspielhaus



MADAMA BUTTERFLY von Giacomo Puccini



BIRDLAND (DSE) von Simon Stephens



Das Mannheimer Repertoire 1969 Eine nun schon fast fünfzig Jahre alte Inszenierung ist die Madama Butterfly von Wolfgang Blum, dessen Hänsel und Gretel sich ebenfalls seither im Repertoire hält. Puccinis tragische Oper über die Geisha Butterfly und ihre verzweifelte Liebe zu dem ignoranten Amerikaner Pinkerton inszenierte Blum ganz im historischen Ambiente des exotischen Japans um die Jahrhundertwende. Soddy – Clark/Alexsanyan, Bello/Sandis, Sojer, Hartmann, Berau/Lagunes, Eikötter/Diffey, Ayers/Diskic, ´ In Eichen/Anikin, Czarnecki, Heuser, Cho/Lee Wiederaufnahme: So, 19. Februar 2017, Opernhaus



Paul hat es geschafft. Er ist ganz oben angekommen. Früher spielte er in kleinen Clubs, jetzt gibt er zweihundert Konzerte im Jahr und füllt die Stadien der Welt. Als Musiker ist Paul ein Megastar, bewundert und beneidet. Als Mensch ein seelenloses Monster, grausam und rücksichtslos. Als er mit Marnie, der Freundin seines besten Freundes, schläft und Marnie sich aus Schuldgefühlen umbringt, beginnt für Paul der Absturz ins Bodenlose. Simon Stephens hat das Psychogramm eines rasanten Aufstiegs geschrieben, eines Zynikers, der die Welt von oben betrachtet und den Bezug zum wirklichen Leben verloren hat. Kosminski, Etti, Lindenberg, Pircher, Platzgumer, Losch – Fürst, Hauter, Henkel, Lux, Pitoll, Schubert, Witt; Forster, Fuchs, Koneczny, Malan, D. Müller, Prietz, Reck, Rodewald, Tangobay, Thömmes Vorstellung: Do, 16. Februar 2017, Schauspielhaus



REPERTOIRE AIDA von Giuseppe Verdi Die Geschichte der schönen Sklavin, die sich in Zeiten des Krieges gegen das eigene Volk nach der Liebe des Kriegsführers sehnt, versteht Regisseur Roger Vontobel als zeitlose Parabel über die Reibung zwischen individuellen Bedürfnissen und gesellschaftlichen Notwendigkeiten. Feinde und Freunde tragen hier wechselnde Masken, zwischen Ritus, Gemeinschaft, Exzess und Gewalt gibt es keine Macht, die das Chaos lichten könnte. In der Einstu-



DAS GROSSE FEUER (UA) von Roland Schimmelpfennig Zwei Dörfer liegen am Bach im Tal, aneinandergeschmiegt, wie Zwillinge im Bauch der Mutter. Auf der einen Seite des Bachs wächst Wein, auf der anderen weiden Kühe, Pferde und Schafe. Der Sommer bringt Hitze und Dürre, Sturm und Regen. Aber nur das Dorf am Ochsenufer wird überschwemmt und von Krankheit und Tod heimgesucht. Als dort ein großes Feuer ausbricht



Die Schule der praktischen Weisheit zeigt Inszenierungen der so genannten Sternchenthemen im Fach Deutsch, flankiert von Vorträgen in Kooperation mit der Universität Mannheim, Workshops und Nachgesprächen. Do, 9. Februar 2017 — Lobby Werkhaus



SLAM NATURELLE Naturburschen gegen Waldgeister: Beim Slam Naturelle gehen sie gegeneinander in den Wortring. So wie sich Mensch und Natur nicht immer friedlich gegenüber stehen, schenken sich auch die Slammer nichts – und tragen den Wettkampf der Worte erbittert bis zum Ende aus! Gewohnt charmant und amüsant moderiert der bekannte Mannheimer Slam-Poet Nektarios Vlachopoulos und das Publikum entscheidet wie immer selbst, wer der Sieger des Abends ist. Prädikat: Weniger Sturm und Drang, dafür aber umso mehr Gegenwart! Do, 9. Februar 2017 — Casino Werkhaus



TONSTUDIO-PERFORMANCE



UFO GLASNOST



Natürlich gibt es sie, die Extraterrestrier. Der Bruder im Weltall hat sie gesehen. Nun gehen wir sie besuchen und werden im Zeichen der überirdischen Freundschaft mit ihnen singen. Ein musikalischer Abend mit David »Spock« Müller und Julius »Mork« Forster. Mi, 22. Februar 2017 — Casino Werkhaus



SOUP SURPRISE



DIE HALTLOSEN



Og˘uz Atays Die Haltlosen gilt als wichtigstes literarisches Werk der türkischen Moderne. Der Roman wird häufig mit Ulysses verglichen, sein Protagonist mit Hamlet, Oblomov oder Don Quichote. Bei einer Soup Surprise wird unser Hausautor Akın E. S˛ipal zusammen mit dem Schauspieler Barıs˛ Tangobay aus dem monumentalen Werk lesen. Dazu gibt es – wie immer bei der Soup Surprise – eine passende Suppe. Lassen Sie sich überraschen und lassen Sie es sich schmecken!



TANZ PREMIERE Fr, 3. Februar 2017 — Schauspielhaus



NEW STEPS – BOLERO von Felix Landerer, Giuseppe Spota und Stephan Thoss Zwei Choreografen mit höchst individueller Bewegungssprache gestalten mit Stephan Thoss einen Abend, der die Energie des Körpers und das Wechselspiel von Humor und Poesie thematisiert. Felix Landerer sorgt mit seiner Compagnie in Hannover und als Hauschoreograf des Scapino Ballett Rotterdam für viel Aufmerksamkeit, und Giuseppe Spota reüssierte bereits international mit seinem choreografischen Schaffen. Beide Choreografen kreieren eine Uraufführung für das Mannheimer Ensemble. Landerer widmet sich in seinem Stück dem Maskulinen und geht der Frage nach, an welchen Maßstäben oder Vorbildern sich Männlichkeit eigentlich misst. Thoss liefert seinen legendären Bolero, in dem ein Teller mit Petits Fours und die Schallplatte von Ravels Dauerbrenner genügen, eine Runde älterer Damen zu entfesseln. Landerer, Spota, Thoss – Ensemble des NTM Tanz Weitere Vorstellungen: So, 5. und Mo, 13. Februar 2017, Schauspielhaus



REPERTOIRE



Wiederaufnahme: So, 19. Februar 2017, Opernhaus



REPERTOIRE AIDA von Giuseppe Verdi Die Geschichte der schönen Sklavin, die sich in Zeiten des Krieges gegen das eigene Volk nach der Liebe des Kriegsführers sehnt, versteht Regisseur Roger Vontobel als zeitlose Parabel über die Reibung zwischen individuellen Bedürfnissen und gesellschaftlichen Notwendigkeiten. Feinde und Freunde tragen hier wechselnde Masken, zwischen Ritus, Gemeinschaft, Exzess und Gewalt gibt es keine Macht, die das Chaos lichten könnte. In der Einstudierung von GMD Alexander Soddy zeigen sich Sängerensemble, Chor und Orchester des Nationaltheaters auf höchstem Niveau. ».... klug disponierte, spannungsvoll zielstrebige Interpretation ... vielschichtige, fein ausgehorchte Orchestersätze ... dramatisch packende Gestaltung der Ensembles.« (Die deutsche Bühne) Wengenroth – Clark, Faylenbogen/Wessels, Hillebrand/Sojer, Diffey/ Herrington, Ha/ Urbanowicz, In Eichen/Mehr, Abdulla/Lagunes, Rojas/Smith Vorstellung: Fr, 3. Februar 2017, Opernhaus



DIE FLEDERMAUS von Johann Strauß Das Mannheimer Repertoire 1978 Fast vierzig Jahre alt ist die legendäre Fledermaus des 1936 geborenen Regisseurs Friedrich Meyer-Oertel, deren aufwändige Ausstattung 2014 durch Spenden gerettet werden konnte. Der Salon beim Prinzen Orlofsky, in dem sich die grotesken Verwechslungen dieser Ehebruchskomödie abspielen, ist wahrscheinlich das einzige Bühnenbild in Mannheim, das regelmäßig Szenenapplaus bekommt! Wengenroth – Bello/Markina, Böcker/Hillebrand, Kessler/Kruger, Nederkorn/ Westenberger, Ayers/Berau, Diffey/Wittmer, Eikötter/Goltz, Hermann Peters/ Schönbeck, Wimmer Vorstellung: Fr, 10. Februar 2017, Opernhaus



»DIE GANZE WELT IST HIMMELBLAU« Operettengala Operette macht glücklich! Mit Schmalz und Esprit, mit berauschenden Melodien und befreiender Frechheit. Die ganze Welt ist himmelblau ist ein Operettenabend voller Lügen, Witz und Seligkeit – es singen Solisten des Opernensembles, es spielt das Nationaltheater-Orchester. Durch das Programm führt kenntnisreich und mit der gebotenen Ironie der gebürtige Kurpfälzer und geborene Komiker Michael Quast. Reiners – Böcker, Kessler/Kruger, Sandis/Wessels, Diffey/Hermann, Eikötter, Diskic/Goltz, ´ Quast/Peters Vorstellungen: Do, 9. und Do, 16. Februar 2017, Opernhaus



HERCULES von Georg Friedrich Händel Auf der Höhe seines Könnens »erfindet« Händel ein neues musikalisches Genre: das Oratorium. Große Chöre, dramatische Arien sowie eine höchst farben- und bilderreiche Musiksprache prägen diese Werke. Im »Musical Drama« Hercules von 1745 greift Händel solche Gestaltungstechniken auf und entwirft ein berührendes Seelendrama um Heimkehr und Tod des größten Helden der griechischen Antike, erzählt aus der Perspektive von Herkules’ Frau Dejanira. Regisseur und Ausstatter Nigel Lowery entfaltet dafür ein Bilduniversum, das sich an der mittelalterlichen Auffassung der populären Herkules-Figur orientiert. Der Barock- und Alte Musik-Spezialist Bernhard Forck sorgt mit dem Nationaltheater-Orchester für den spezifisch Händelschen Orchesterklang. Forck – Bello, Kwon, Nesi, Berau, Lee, Mehr Vorstellung: Sa, 25. Februar 2017, Opernhaus



LOHENGRIN von Richard Wagner Das Mannheimer Repertoire 2011



Kosminski, Etti, Lindenberg, Pircher, Platzgumer, Losch – Fürst, Hauter, Henkel, Lux, Pitoll, Schubert, Witt; Forster, Fuchs, Koneczny, Malan, D. Müller, Prietz, Reck, Rodewald, Tangobay, Thömmes Vorstellung: Do, 16. Februar 2017, Schauspielhaus



DAS GROSSE FEUER (UA) von Roland Schimmelpfennig Zwei Dörfer liegen am Bach im Tal, aneinandergeschmiegt, wie Zwillinge im Bauch der Mutter. Auf der einen Seite des Bachs wächst Wein, auf der anderen weiden Kühe, Pferde und Schafe. Der Sommer bringt Hitze und Dürre, Sturm und Regen. Aber nur das Dorf am Ochsenufer wird überschwemmt und von Krankheit und Tod heimgesucht. Als dort ein großes Feuer ausbricht und die Felder verwüstet, steigen die Überlebenden in ein Boot, um das andere Ufer zu erreichen. Doch der Fluss ist jetzt so breit wie ein Meer … Roland Schimmelpfennig beschreibt im Zyklus der Jahreszeiten, wie aus Freunden Feinde und aus Nachbarn Fremde werden, wie Naturkatastrophen die Welt in Arm und Reich teilen und Ungerechtigkeit entsteht. Kosminski, Etti, Kirchleitner, Platzgumer, Himmelfahrt Scores, Valdés, Sasportes, Brux – Fürst, Heesters, H. Müller, Pitoll; Forster, Mahlberg, Prietz, Rodewald Vorstellungen: Sa, 4., Do, 23. und So, 26. Februar 2017, Schauspielhaus



DER BRANDNER KASPAR UND DAS EWIG’ LEBEN von Kurt Wilhelm nach einer Geschichte von Franz von Kobell Der Brandner Kaspar strotzt nur so vor Lebenslust. Eines Tages kommt der Tod in Gestalt des »Boanlkramer«, um ihn zu holen, doch der Alte mag nicht mitgehen: Er macht den Tod betrunken und erschwindelt sich beim Kartenspiel weitere 18 Lebensjahre. Als aber seine geliebte Enkelin Marei tödlich verunglückt, freut ihn das Leben nicht mehr. Inzwischen ist im Himmel der Betrug ruchbar geworden und der »Boanlkramer« erhält von Petrus den Auftrag, den Brandner augenblicklich heimzuholen. Der Tod muss nun seinerseits zu einer List greifen … Lietzow, Lenfert, Lichtenthal, Zöpnek, Handler, Chmielarz, Neuffer – Hauter, Henkel; Koneczny, Mahlberg, Malan, D. Müller, Prietz, Reck Vorstellungen: Mo, 20. und Di, 28. Februar 2017, Schauspielhaus



DU (NORMA) (UA) von Philipp Löhle Am Anfang schuf Gott die Frau. Als »Hilfe« für den Mann. Ohne ihr die leiseste Erklärung mitzugeben, was das alles soll und ohne sie ihre äußeren Umstände selbst wählen zu lassen. Und so wird auch Norma in eine Familie hineingeboren, in die sie vielleicht gar nicht wollte, und in einen Körper, der ihr meistens wehtut. Die Männer wollen alle nur das Eine. Ein ganz normales Frauenleben nimmt seinen Lauf. Als Norma ganz unten ist, wird sie von einem älteren Herrn gerettet, der sie zu seinem Projekt macht. Philipp Löhle erzählt ein modernes Frauenleben als irrwitzig-rasante Achterbahnfahrt. Du (Norma) ist nach Du (Normen), 2013 am Nationaltheater Mannheim uraufgeführt, der zweite Teil von Philipp Löhles »Dulogie«. Gloger, Baumann, Martin, Rapoport, Brux – Fürst, Müller; Raabe, Thömmes Vorstellung: Do, 2. Februar 2017, Schauspielhaus



HAMLET nach William Shakespeare in der Fassung von Elmar Goerden



graf des Scapino Ballett Rotterdam für viel Aufmerksamkeit, und Giuseppe Spota reüssierte bereits international mit seinem choreografischen Schaffen. Beide Choreografen kreieren eine Uraufführung für das Mannheimer Ensemble. Landerer widmet sich in seinem Stück dem Maskulinen und geht der Frage nach, an welchen Maßstäben oder Vorbildern sich Männlichkeit eigentlich misst. Thoss liefert seinen legendären Bolero, in dem ein Teller mit Petits Fours und die Schallplatte von Ravels Dauerbrenner genügen, eine Runde älterer Damen zu entfesseln. Landerer, Spota, Thoss – Ensemble des NTM Tanz Weitere Vorstellungen: So, 5. und Mo, 13. Februar 2017, Schauspielhaus



REPERTOIRE EIN SOMMERNACHTSTRAUM Tanzstück von Stephan Thoss nach William Shakespeare Musik von Joby Talbot, Benjamin Britten und Henry Purcell »Die Liebe sieht nicht, sondern träumt und sinnt«, sagt die junge Helena über ihre Gefühlslage und das scheint für alle Paare zu gelten, denen Thoss auf ihrem Weg durch die Liebeswirren einer verzauberten Sommernacht folgt … Durcheinandergewirbelt werden die Liebespaare vom magischen Waldgeist Puck, der dafür sorgt, dass am Ende jeder sich und seine Beziehung neu definieren muss. Wengenroth, Thoss, Zwimpfer, Salomon, von Witzler – Ensemble des NTM Tanz, Deleanu, Adomeit, Nationaltheater-Orchester Vorstellung: Mo, 20. Februar 2017, Opernhaus



TANZ EXTRA Sa, 11. Februar 2017 — Tanzhaus Käfertal



HIP HOP IM TANZHAUS – CASTING Stephan Thoss und sein Ensemble casten jugendliche Hobby-Tänzer für ein Hip Hop-Projekt Das Tanzensemble wagt sich auf neues Terrain und startet im Frühjahr 2017 ein Hip Hop-Projekt, um sich an den faszinierenden Tanzstil heranzutasten. Für dieses Abenteuer werden noch Mitstreiter gesucht: interessierte Jugendliche im Alter von 12 bis 18 Jahren mit tänzerischen Vorkenntnissen, die Lust auf coole Mooves haben. Idee des Projekts ist es, gemeinsam Neues zu lernen. In Workshop-Atmosphäre vermittelt Tanzcoach Marcus Scherf Basics in Hip Hop, Locking, Popping, Boogaloo und Housedance. Dabei sollen kurze Choreografien entstehen, die am Ende der Arbeitsphase bei einem Showing im Tanzhaus gezeigt werden. Die auf das Casting folgenden Workshops finden an mehreren Samstagnachmittagen ab März 2017 statt. Bei Interesse bitte anmelden unter Tel. 0621 3291 229 oder [email protected] Wir danken der Firma Bösendorfer Klavierfabrik GmbH, Wien, für die freundliche Unterstützung durch die Bereitstellung von Flügeln für das Café Concert, Die ganze Welt ist himmelblau, die Einführungsmatinée zur Premiere »Il ritorno d‘Ulisse in Patria / Die Heimkehr des Odysseus« und Wie werde ich reich und glücklich?.



Hamlets Vater ist unerwartet gestorben. Kurz nach seinem Tod heiratet Hamlets Mutter den Bruder ihres verstorbenen Mannes. Der tote Vater erscheint Hamlet als Geist und behauptet, sein Bruder habe ihn ermordet. Er fordert seinen Sohn auf, ihn zu rächen. Ist dieser Erscheinung zu trauen? Was und wem kann Hamlet vertrauen in dieser Welt, die aus den Fugen geraten ist? Goerden, Merlo/Stengl, Kirchleitner, Daehler, Brux – Daehler, Hauter, Schubert; Böhlke, Forster, Thömmes, Prietz, Reck, Rodewald Vorstellungen: Sa, 11. und So, 19. Februar 2017, Schauspielhaus



JUNGES NTM



HERRINNEN (UA) von Theresia Walser



BABBILONIA (UA)



Bei einer Preisverleihung treffen fünf Frauen zusammen. Sie alle sollen den »Preis für weibliche Lebensleistung« erhalten. Von der disziplingestählten Managerin, die im Jahr 185 Tage unterwegs ist und dabei vier Kinder hat, bis hin zu Brenda, der Mathematikerin, die im früheren Leben einmal Bernd



Ensemblearbeit nach Motiven von Jagoda Marinic´ · 9+/4.–7. Klasse Unter einem Dach leben Nana, Nik und Punchy. Ihre Dreiecksfreundschaft ist nicht immer einfach, aber sie verstehen sich gut, da oben auf ihrem Dach. Unten im Haus wird es schon komplizierter, weil die Erwachsenen sich gar



REPERTOIRE SCHNAWWL



und entwirft ein berührendes Seelendrama um Heimkehr und Tod des größten Helden der griechischen Antike, erzählt aus der Perspektive von Herkules’ Frau Dejanira. Regisseur und Ausstatter Nigel Lowery entfaltet dafür ein Bilduniversum, das sich an der mittelalterlichen Auffassung der populären Herkules-Figur orientiert. Der Barock- und Alte Musik-Spezialist Bernhard Forck sorgt mit dem Nationaltheater-Orchester für den spezifisch Händelschen Orchesterklang. Forck – Bello, Kwon, Nesi, Berau, Lee, Mehr Vorstellung: Sa, 25. Februar 2017, Opernhaus



LOHENGRIN von Richard Wagner Das Mannheimer Repertoire 2011 »Theater hat immer die Aufgabe gehabt, sich mit der Zeit auseinanderzusetzen, die Zeit zu spiegeln, in der wir uns befinden«, so beschreibt Tilman Knabe seinen Regieansatz. In seiner Inszenierung aus dem Jahr 2011 ist Lohengrin Heilsbringer der Kriegspartei um Elsa und Heinrich, die sich schließlich mit Unterstützung der Massen durchsetzt. Eine Analyse brisanter politischer Vorgänge durch die Lupe von Wagners grandioser Musik. Soddy – Slepneva, Wessels; Anikin, Berau, Ha, Lee, Jesatko, Mehr, Muehle, Wittmer Vorstellung: Sa, 11. Februar 2017, Opernhaus



LUCIA DI LAMMERMOOR von Gaetano Donizetti Das Mannheimer Repertoire 2011 Donizettis Riesenerfolg aus dem Jahr 1819 über eine Frau, die zwischen zwei verfeindeten Familien zerrieben wird, bis sie dem Wahnsinn verfällt, beruht auf einem Schauerroman des Schotten Sir Walter Scott. Christian Pades Inszenierung von 2011 beschäftigt sich mit Zeit und Ort der Entstehung und wirft einen spannenden, zeitgenössischen Blick auf überkommene Ehrbegriffe und Männerbündelei. Reiners – Bello/Sojer, Kruger, Abdulla, Diffey, Ha/Urbanowicz, Lee/Whitener, Kakhidze Vorstellung: So, 5. Februar 2017, Opernhaus



MY FAIR LADY von Frederick Loewe Das Mannheimer Repertoire 2010 Ein unterhaltsames Lehrstück über die Manipulation von Menschen ist der Evergreen My Fair Lady von Frederick Loewe aus dem Jahr 1956. Regisseur Helmut Baumann inszenierte die Geschichte des Sprachprofessors Higgins, der eine Straßengöre zur Lady umerziehen will, im Jahr 2010 ganz im Stil der berühmten Verfilmung mit Audrey Hepburn und holt so den Broadway nach Mannheim. Toogood – Herrig/Jesatko, Böcker/Göres, Welteroth, Busen/Goltz, Germeroth, Wittmer/Herington Vorstellungen: Sa, 4. und So, 26. Februar 2017, Opernhaus



WIE WERDE ICH REICH UND GLÜCKLICH? von Mischa Spoliansky Eine dünne Broschüre flattert beim arbeitslosen Kibis in die Mansarde: »Wie werde ich reich und glücklich?« Mit nur drei Anweisungen verwandelt sie sein gescheitertes Leben von Grund auf. Die multimedial arbeitende Hamburger Musiktheatergruppe KOMMANDO HIMMELFAHRT rekonstruiert vor den Augen des Publikums eine Komödie, die in ihrer Respektlosigkeit von heute sein könnte und zugleich den Charme der Zwanziger atmet. Toogood – Hillebrand, Markina; Bernhold, Glaschke, Goltz, Hermann, Schroedter, Sevenich Vorstellungen: Mo, 6. und Di, 21. Februar 2017, Opernhaus



MUSIKSALON Mo, 13. Februar 2017 — Theatercafé



MUSIKSALON // JAZZ



lets Mutter den Bruder ihres verstorbenen Mannes. Der tote Vater erscheint Hamlet als Geist und behauptet, sein Bruder habe ihn ermordet. Er fordert seinen Sohn auf, ihn zu rächen. Ist dieser Erscheinung zu trauen? Was und wem kann Hamlet vertrauen in dieser Welt, die aus den Fugen geraten ist? Goerden, Merlo/Stengl, Kirchleitner, Daehler, Brux – Daehler, Hauter, Schubert; Böhlke, Forster, Thömmes, Prietz, Reck, Rodewald Vorstellungen: Sa, 11. und So, 19. Februar 2017, Schauspielhaus



JUNGES NTM REPERTOIRE SCHNAWWL



HERRINNEN (UA) von Theresia Walser



BABBILONIA (UA)



Bei einer Preisverleihung treffen fünf Frauen zusammen. Sie alle sollen den »Preis für weibliche Lebensleistung« erhalten. Von der disziplingestählten Managerin, die im Jahr 185 Tage unterwegs ist und dabei vier Kinder hat, bis hin zu Brenda, der Mathematikerin, die im früheren Leben einmal Bernd hieß. Unter den Damen entzündet sich der Wettstreit, wer den höchsten Preis zahlen musste, um überhaupt so weit zu kommen. Kosminski, Etti, Platzgumer, Lindenberg, Brux – Fürst, Hauter, Pitoll, Schubert; Prietz Vorstellung: So, 12. Februar 2017, Schauspielhaus



Ensemblearbeit nach Motiven von Jagoda Marinic´ · 9+/4.–7. Klasse Unter einem Dach leben Nana, Nik und Punchy. Ihre Dreiecksfreundschaft ist nicht immer einfach, aber sie verstehen sich gut, da oben auf ihrem Dach. Unten im Haus wird es schon komplizierter, weil die Erwachsenen sich gar nicht verstehen. Nanas Eltern sprechen nur Französisch und Philippinisch, Punchys Opa kann nur Italienisch und sehr laut Musik machen, Niks Vater redet gar nicht und hat auch keine Zeit für komplizierte Kommunikation. Zeit und Popcorn für alle hat dafür die Odenwäldlerische Ilse in ihrem kleinen Kino. Diese bunte Hausgemeinschaft versucht schwungvoll, ideenreich und hartnäckig einen gemeinsamen Rhythmus zu finden. Mit freundlicher Unterstützung durch ICL Pfluger, Madsen, Werthmann, Hinz, Richter – Dengler, Oswald, Schmitt; Benito Garcia, Brummer, Hinz, Topmann Vorstellungen: Do, 16., Fr, 17. und So, 19. Februar 2017, Schnawwl



HOMO FABER von Max Frisch Der Ingenieur Walter Faber ist ein Vernunftmensch, der glaubt sein Leben vollkommen im Griff zu haben. Doch als er in einem Passagierflugzeug in Mexiko notlanden muss, beginnt für ihn ein Abenteuer, das sein Leben aus den Fugen geraten lässt. Auf einer Schiffsreise lernt er die junge Sabeth kennen, ohne zu wissen, dass sie seine Tochter ist. Sabeth und Walter verlieben sich, doch was glücklich beginnt, endet in einer Tragödie von antikem Ausmaß. Schmiedleitner, Parbs, Weisner, Neuffer – Henkel, Witt; Fuchs, Koneczny, Mahlberg, Malan Vorstellungen: Do, 9. und Fr, 10. Februar 2017, Schauspielhaus



KALAMI BEACH (UA) von Akın E. Sipal Ein touristischer Strand auf Korfu in der Nebensaison: rote Klippen, holländische Balletttänzerinnen und ein beinahe tödlicher Badeunfall. Ernst rettet Ayda. Beide sind nicht zum ersten Mal auf Korfu, ihre Familiengeschichten sind mit der Insel verwoben. Ernsts Großvater kam 1943 mit der Wehrmacht und Aydas Mutter suchte hier in den achtziger Jahren Zuflucht vor ihren Depressionen. Aus dem Zusammenprall der beiden Großstädter, Ayda kommt aus Istanbul, Ernst aus Hamburg, erwächst eine unverhoffte Schwangerschaft ... Kalami Beach ist ein exzessiver Last-Minute an einem Strand, der zum Sinnbild eines erschöpften Europas wird. Akın E. Sipal ist in der Spielzeit 2016/2017 Hausautor am Nationaltheater Mannheim. Goetzke, Berndt, Parpart – Müller; Raabe Vorstellungen: Di, 7. und Mo, 20. Februar 2017, Studio



LEONCE UND LENA von Georg Büchner Es scheint an der Zeit, dass endlich Leonce die Regierung übernimmt. Aber der ist traurig. Leonce will nicht König werden. Er will etwas spüren, ein Sehnen und ein Glüh’n. Zusammen mit Valerio macht er sich auf die Reise. In der freien Natur trifft er auf Prinzessin Lena, die verzweifelt versucht, der staatlich verordneten Ehe zu entgehen. Leonce und Lena erleben ekstatische Gefühle – todeshungrig, bittersüß. Sie alle treibt die Sehnsucht an nach einem wilderen, schöneren Leben. Und mehr Liebe! Schug, Kiehl, Zielke, Winde, Gottfried – Witt; Forster, Koneczny, Malan, Müller, Thömmes Vorstellung: Di, 21. Februar 2017, Schauspielhaus



MINNA VON BARNHELM Ein Lustspiel von Gotthold Ephraim Lessing Major von Tellheim hat alles verloren. Weil er bei der Eintreibung von Kriegsschulden besondere Milde walten ließ, wurde er unehrenhaft aus der Armee entlassen und wartet nun völlig verarmt auf das Ergebnis eines Verfahrens wegen Bestechlichkeit. Zutiefst beschämt, hält sich Tellheim für unwürdig, weiter am Leben der Adelswelt teilzuhaben. Um seine Verlobte Minna von Barnhelm nicht ebenfalls gesellschaftlicher Diskriminierung auszusetzen,



FAUST. DER TRAGÖDIE ERSTER TEIL von Johann Wolfgang Goethe · 16+ / 11. – 13. Klasse Heinrich Faust ist seines Lebens überdrüssig. Da kommt Mephisto wie gerufen. Er bereitet Faust nun den ultimativen Erlebnisrausch: Reisen, Drogen und Frauen. Der »Augenmensch« Goethe hat uns ein Meisterwerk der Sprachbilder hinterlassen, die mit Schauspiel, Masken- und Videokunst im Schnawwl lebendig werden. Eine Live-Kamera in der Hand der Darsteller nimmt die Zuschauer mit in das Bühnenbild, und das reale Spiel wird Teil der Projektionen. Friedrich, Corazzola, Jaconello, Richter – Oswald, Schmitt; Brummer, Pintarelli, Topmann Vorstellungen: Mi, 8., Do, 9. und Fr, 10. Februar 2017, Schnawwl



HAUS BLAUES WUNDER (UA) von Ingeborg von Zadow · 6+ / 1.–4. Klasse Herr Pfefferkorn hat sich ein Häuschen am Meer gekauft, Herr Goldbeutel ebenso. Voller Freude ziehen beide in dasselbe Haus ein, das zwei Mal verkauft wurde. Die Auseinandersetzung um das eine Haus beginnt hart zu werden, als die Möbel von Herrn Goldbeutel angeliefert werden und das Eichhörnchen von Herrn Pfefferkorn die gezogene Grenze überschreitet. Diaz, Thurm, Roos, Reyhani, Richter – Schmitt; Benito Garcia, Brummer Vorstellungen: Do, 2. und Fr, 3. Februar 2017, Schnawwl Zum letzten Mal: So, 5. Februar 2017l



HOLPERDIESTOLPER (UA) Theater für alle, die schon laufen können · Ensembleprojekt · 1 + Sich aufrichten und auf zwei Beinen fortbewegen ist ein Meilenstein in der kindlichen Entwicklung. Zwei Schauspielerinnen begeben sich in die Werkstatt des Gehens. Für und mit den jungen Zuschauern untersuchen wir das Wunder der eigenen Bewegung und der ersten Begegnung. Pintarelli, Wendt, Rölle, Richter – Oswald, Schmitt Vorstellungen: So, 12., Mo, 13. und Di, 14. Februar 2017, Studio Alte Feuerwache



MÄRTYRER von Marius von Mayenburg · Eine Komödie · 14+ Benjamin ist ein unauffälliger Schüler bis er eines Tages nicht mehr zum Schwimmunterricht erscheint, weil in diesem seine religiösen Gefühle verletzt würden. Sein überraschendes Coming Out als Christ untermauert er fortan neben seinem Bibelsprech auch mit Taten. Seine Lehrerin Frau Roth nimmt den pädagogischen Kampf mit dem religiösen Fanatiker auf. Im Rahmen der Schule setzt sie sich für ihn und für eine säkulare Ethik, demo-



Toogood – Hillebrand, Markina; Bernhold, Glaschke, Goltz, Hermann, Schroedter, Sevenich Vorstellungen: Mo, 6. und Di, 21. Februar 2017, Opernhaus



MUSIKSALON Mo, 13. Februar 2017 — Theatercafé



MUSIKSALON // JAZZ Johannes Müllers Jazz Mile Manchmal haben nicht nur Katzen, sondern auch Jazzbands mehr als nur ein Leben: Im Jahr 2015 reanimierte Saxophonist Johannes Müller nach kreativer Pause seine Formation »Johannes Müllers Jazz Mile«. Das zweite Leben der Band begann gleich mit einer Europatournee, es folgte die neue Platte »Gloomy Smokey Lights«, die im August 2015 erschien. Die Eigenkompositionen von Müller bewegen sich zwischen Coltrane, Parker und Miles, gehen aber bis in die Richtung eines postmodernen Hardbops oder eines musikalischen Impressionismus. Müller, Nardozza, Engelberth, Laurent, Strik So, 26. Februar 2017 — Montagehalle



MUSIKSALON // LIED Anikin und Faylenbogen Valentin Anikin, Mitglied des Mannheimer Solistenensembles, ist ein Kenner des russischen Lied-Repertoires – und als Bass prädestiniert für eine stilechte Interpretation. Gemeinsam mit der ukrainischen Mezzosopranistin Julia Faylenbogen wird er Lieder des großen Spät- und Überromantikers Sergej Rachmaninow singen und mit Werken der Zeitgenossen Dimitri Schostakowitsch und Georgi Wassiljewitsch Swiridow zeigen, wie diese große Tradition bis weit in das zwanzigste Jahrhundert hineinreicht. Anikin, Faylenbogen, Phillips



SCHAUSPIEL WIEDERAUFNAHMEN DANTONS TOD von Georg Büchner Danton ist müde von der einst von ihm so heftig vertretenen Revolution und sucht Ablenkung bei den Frauen und im Müßiggang. Die Revolutionsreden seiner Gefährten will er nicht mehr hören und selbst keine mehr halten. Das Volk, das zuvor an seinen Lippen hing, folgt nun Robespierre, der verkündet: »Das Laster muss bestraft werden, die Tugend muss durch den Schrecken herrschen«. In einem letzten großen Aufbegehren fordert Danton von Robespierre das Ende der Gewalt und findet bald das eigene. Teufel, Etti, Zielke, Rölle, Blumenkamp – Lux, Pitoll; Aselmann, Dittrich, Malan, Müller, Thömmes u. a. Wiederaufnahme: Mo, 6. Februar 2017, Schauspielhaus Weitere Vorstellungen: Di, 7. Februar 2017



DAS SCHWARZE WASSER (UA) von Roland Schimmelpfennig Eine magische Nacht, am »schwarzen Wasser voller Sterne«: Eine Gruppe Jugendlicher überwindet für einen kurzen Moment alle gesellschaftlichen Gegensätze. Liebestrunken und übermütig »fahren sie in den Himmel«. Doch die Realität wird ihre Hoffnungen enttäuscht haben; die Jugendlichen von einst begegnen sich in einer Gegenwart wieder, die die Parallelwelten und die gegenseitigen Vorurteile zementiert hat. Ein Auftrag für die Frankfurter Positionen 2015 – Eine Initiative der BHF-BANK-Stiftung Kosminski, Etti, Kirchleitner, Platzgumer, Neuffer – Hauter, Pitoll, Schubert; Koneczny, Mahlberg, Müller



Vorstellung: Di, 21. Februar 2017, Schauspielhaus



MINNA VON BARNHELM Ein Lustspiel von Gotthold Ephraim Lessing Major von Tellheim hat alles verloren. Weil er bei der Eintreibung von Kriegsschulden besondere Milde walten ließ, wurde er unehrenhaft aus der Armee entlassen und wartet nun völlig verarmt auf das Ergebnis eines Verfahrens wegen Bestechlichkeit. Zutiefst beschämt, hält sich Tellheim für unwürdig, weiter am Leben der Adelswelt teilzuhaben. Um seine Verlobte Minna von Barnhelm nicht ebenfalls gesellschaftlicher Diskriminierung auszusetzen, entsagt er ihr. Doch Minna will nicht als Objekt der Fürsorge, sondern als Subjekt seiner Liebe gesehen werden und greift zu einer List … Drexel, Greinke, Werthmann, Parpart – Hauter, Schubert, Witt; Fuchs, Koneczny, Raabe, Thömmes Vorstellungen: Mi, 22. und Fr, 24. Februar 2017, Schauspielhaus



POMONA (DSE) von Alistair McDowall Mysteriöse Vorgänge ereignen sich rund um Pomona, einer inselartigen Industriebrache im Herzen Manchesters: Transporter liefern geheime Fracht an, in einem unterirdischen Raum scheinen albtraumhafte Dinge vor sich zu gehen, aus einem Bordell verschwinden mehrere Mädchen. Wir begegnen Ollie, die ihre Zwillingsschwester sucht, und Charlie, der Wachmann in Pomona ist und in seiner Freizeit leidenschaftlich Dungeons & DragonsRollenspiele spielt. Und so ist er selbst Teil der Geschichte um Ollie und ihre Schwester. Aber was ist Wirklichkeit und was ist erfunden? Und welche Horror-Phantasien sind vielleicht doch real vorhandener Bestandteil unseres echten Lebens – mehr als wir wahrhaben möchten? Teufel, Meisel, Parpart – Lux, Pitoll, von Peinen, Witt; Forster, Mahlberg, D. Müller Vorstellung: Mi, 8. Februar 2017, Studio



SPIEL OHNE GRENZEN (UA) von Peter Michalzik Seit die Flüchtlinge nach Deutschland kommen, ist das Denken durcheinander geraten. Nachrichten sind widersprüchlich, wilde Gerüchte kursieren. Aber was denken wir wirklich? Und wie entstehen Gerüchte eigentlich? Das Nationaltheater veranstaltet mit Spiel ohne Grenzen eine Verwirrungs- und Aufklärungsshow, mitten hinein in die gesellschaftlichen Umbrüche dieser Zeit. Im Stil eines unterhaltsamen Fernsehabends, einer wilden Mischung aus Poetry Slam, Recherche und Publikumshappening, spielen wir mit Vorurteilen, Urteilen und Gerüchten. Mit auf der Bühne: der bekannte Slam Poet Nektarios Vlachopoulos. Spiel ohne Grenzen entwickelt das mit Mannheim Arrival begonnene Projekt »Integration durch kulturelle Teilhabe« in Verbindung mit der Kulturschule weiter. Kosminski, Etti, Lindenberg, Blumenkamp, Losch – Mahfouz, Rajibi, Prietz, Owunungo, Rodewald, Vlachopoulus Vorstellungen: Mi, 1. und Di, 21. Februar 2017, Studio Mit freundlicher Unterstützung durch den Innovationsfonds Kunst des Landes Baden-Württemberg und die BASF SE



VEREINTE NATIONEN (UA) von Clemens J. Setz Die digitale Vernetzung der Welt schafft eine neue soziale Wirklichkeit. Ein junges Paar lässt, wenn es seine kleine Tochter zurechtweist oder belehrt, immer eine Kamera mitlaufen. Danach verkaufen sie die Clips über eine Online-Plattform. Anscheinend existiert für dieses Format ein großer Markt im Netz. Wann ist etwas fake, wann ist etwas echt? Was genau kauft jemand, der etwas »Authentisches« kauft? Das Netz wird zur Bühne, die Grenzen zwischen Fiktion und realem Geschehen vermischen sich. – Der Schriftsteller Clemens J. Setz, 1982 in Graz geboren, wurde für seine Romane und Erzählungen mit mehreren bedeutenden Literaturpreisen ausgezeichnet und gilt als eine der spannendsten Stimmen der zeitgenössischen Literatur. Ein Werkauftrag für die Frankfurter Positionen 2017



Pintarelli, Wendt, Rölle, Richter – Oswald, Schmitt Vorstellungen: So, 12., Mo, 13. und Di, 14. Februar 2017, Studio Alte Feuerwache



MÄRTYRER von Marius von Mayenburg · Eine Komödie · 14+ Benjamin ist ein unauffälliger Schüler bis er eines Tages nicht mehr zum Schwimmunterricht erscheint, weil in diesem seine religiösen Gefühle verletzt würden. Sein überraschendes Coming Out als Christ untermauert er fortan neben seinem Bibelsprech auch mit Taten. Seine Lehrerin Frau Roth nimmt den pädagogischen Kampf mit dem religiösen Fanatiker auf. Im Rahmen der Schule setzt sie sich für ihn und für eine säkulare Ethik, demokratische Werte und menschliche Vernunft ein. Doch wird nicht Benjamin, sondern sie selbst immer mehr isoliert. Marius von Mayenburgs Stück ist nicht nur eine zynische Volte auf die Islamophobie des Westens. In grotesker Zuspitzung entlarvt es die Angst vor dem »Anderen« schlechthin als unbewusste Konstante einer vermeintlich toleranten Gesellschaft. Pfluger, Madsen, Werthmann, Richter – Oswald, Schmitt, Steger; Benito Garcia, Brummer, Pintarelli, Topmann, Wendel Vorstellungen Do, 23., Fr, 24. und Sa, 25. Februar 2017, Studio Werkhaus



TSCHICK Ein Roadmovie · 14 + / 8. – 13. Klasse von Wolfgang Herrndorf – Bühnenfassung von Robert Koall Maik Klingenberg wird die großen Ferien allein am Pool der elterlichen Villa verbringen. Doch dann kreuzt Tschick auf. Tschick kommt aus einem der Assi-Hochhäuser in Hellersdorf, hat es von der Förderschule irgendwie bis aufs Gymnasium geschafft und wirkt doch nicht gerade wie das Musterbeispiel der Integration. Außerdem hat er einen geklauten Lada zur Hand. Damit beginnt eine unvergessliche Reise ohne Karte und Kompass durch die sommerglühende ostdeutsche Provinz. Diaz, Reyhani, Thurm, Roos, Richter - Oswald; Benito Garcia, Pintarelli, Topmann Vorstellungen: Di, 21 und Mi, 22. Februar 2017, Schnawwl Zum letzten Mal: Do, 23. Februar 2017



JUNGE OPER BABY TANZ FEST · bis 1 Jahr Wir laden Babys und ihre Eltern ein, fernab vom Alltag Musik und Tanz in einem für sie geschaffenen Freiraum zu erleben. Herrera, Herrmann, Mautz, Roos – Herrmann, Schimka, Scriba Vorstellung: Mi, 15. Februar 2017, Studio Alte Feuerwache



DER UNSICHTBARE VATER von Juliane Klein · 8+ / 3. – 5. Klasse Bald feiert er seinen 8. Geburtstag. Nichts wünscht Paul sich sehnlicher, als dass sein Vater zu diesem Festtag zuhause mit ihm feiert. Leider ist Pauls Vater aber die meiste Zeit unsichtbar, doch seine tolle Musik auf dem Saxophon hat Paul immer im Kopf. Wird Paul es schaffen, mit seinem Vater, seiner Mutter und deren neuem Freund zu seinem Geburtstag richtig fett Musik zu machen? Auch das Publikum hat Einfluss auf die Erfüllung von Pauls Träumen, denn das Musiktheaterstück lässt Raum für Interaktion zwischen dem Publikum und den Akteuren. van der Werf, Dalferth/Gaudet, Thurm, Roos, Dalferth – Gaudet, Mas, Schönborn, Nicklaus Theater mobil: Information und Buchung unter Tel. 0621 1680 300 Zum letzten Mal: Mi, 1. Februar 2017, Studio Alte Feuerwache



JUNGES NATIONALTHEATER EXTRA Veranstaltungsreihe zum Spielzeit-Thema glauben wissen hoffen Fr, 24. Februar 2017 — Schnawwl



Danton ist müde von der einst von ihm so heftig vertretenen Revolution und sucht Ablenkung bei den Frauen und im Müßiggang. Die Revolutionsreden seiner Gefährten will er nicht mehr hören und selbst keine mehr halten. Das Volk, das zuvor an seinen Lippen hing, folgt nun Robespierre, der verkündet: »Das Laster muss bestraft werden, die Tugend muss durch den Schrecken herrschen«. In einem letzten großen Aufbegehren fordert Danton von Robespierre das Ende der Gewalt und findet bald das eigene. Teufel, Etti, Zielke, Rölle, Blumenkamp – Lux, Pitoll; Aselmann, Dittrich, Malan, Müller, Thömmes u. a. Wiederaufnahme: Mo, 6. Februar 2017, Schauspielhaus Weitere Vorstellungen: Di, 7. Februar 2017



DAS SCHWARZE WASSER (UA) von Roland Schimmelpfennig Eine magische Nacht, am »schwarzen Wasser voller Sterne«: Eine Gruppe Jugendlicher überwindet für einen kurzen Moment alle gesellschaftlichen Gegensätze. Liebestrunken und übermütig »fahren sie in den Himmel«. Doch die Realität wird ihre Hoffnungen enttäuscht haben; die Jugendlichen von einst begegnen sich in einer Gegenwart wieder, die die Parallelwelten und die gegenseitigen Vorurteile zementiert hat. Ein Auftrag für die Frankfurter Positionen 2015 – Eine Initiative der BHF-BANK-Stiftung Kosminski, Etti, Kirchleitner, Platzgumer, Neuffer – Hauter, Pitoll, Schubert; Koneczny, Mahlberg, Müller Wiederaufnahme: Mi, 15. Februar 2017, Schauspielhaus Weitere Vorstellung: Sa, 18. Februar 2017



GÖTTERSPEISE (UA) von Noah Haidle Constant hat ihre Berufung gefunden. Sie kocht für ihr Leben gern. Überall findet sie schlechtes Essen, das sie verbessern kann und traurige Menschen, die ihrer kulinarischen Zuneigung bedürfen. Unangepasst, engagiert, aber auch naiv und labil, nimmt sie kein Blatt vor den Mund und beeindruckt ihre Umgebung. Als ihr aber böse mitgespielt wird, beginnt sie allmählich, den Blick für die Realität zu verlieren. Wey, van Gerven, Blumenkamp/Neuffer – Fürst, Henkel, Witt; Fuchs, Koneczny, Tangobay; Statisterie des Nationaltheaters Wiederaufnahme: So, 19. Februar 2017, Studio



Kosminski, Etti, Lindenberg, Blumenkamp, Losch – Mahfouz, Rajibi, Prietz, Owunungo, Rodewald, Vlachopoulus Vorstellungen: Mi, 1. und Di, 21. Februar 2017, Studio Mit freundlicher Unterstützung durch den Innovationsfonds Kunst des Landes Baden-Württemberg und die BASF SE



VEREINTE NATIONEN (UA) von Clemens J. Setz Die digitale Vernetzung der Welt schafft eine neue soziale Wirklichkeit. Ein junges Paar lässt, wenn es seine kleine Tochter zurechtweist oder belehrt, immer eine Kamera mitlaufen. Danach verkaufen sie die Clips über eine Online-Plattform. Anscheinend existiert für dieses Format ein großer Markt im Netz. Wann ist etwas fake, wann ist etwas echt? Was genau kauft jemand, der etwas »Authentisches« kauft? Das Netz wird zur Bühne, die Grenzen zwischen Fiktion und realem Geschehen vermischen sich. – Der Schriftsteller Clemens J. Setz, 1982 in Graz geboren, wurde für seine Romane und Erzählungen mit mehreren bedeutenden Literaturpreisen ausgezeichnet und gilt als eine der spannendsten Stimmen der zeitgenössischen Literatur. Ein Werkauftrag für die Frankfurter Positionen 2017 – eine Initiative der BHF-Bank-Stiftung Egloff, Hoffmann-Axthelm, Losch – Duda, Lux, Bratek/Gamet; Lau, Müller Vorstellung: So, 12. Februar 2017, Studio



SCHAUSPIEL EXTRA So, 5. Februar — Theatercafé



FRÜHSTÜCKEN Lesung aus Philipp Löhles Die Unsicherheit der Sachlage Jan C. Schmidt wird von seiner Partnerin rausgeschmissen. Von den Freunden im Stich gelassen, beginnt er unter freiem Himmel zu schlafen und aus einem Koffer zu leben. Mit einem Diktiergerat bewaffnet schreibt er darüber eine Kolumne. Doch die Welt um ihn herum wird ihm immer fremder. Allmählich verfällt er dem Glauben, dass er überall, wo er hinkommt Unfälle verursacht. Eine wandelnde Katastrophe … Lesen Sie – gestärkt von einem leckeren Frühstück – gemeinsam mit unseren SchauspielerInnen aus dem Stück Die Unsicherheit der Sachlage des ehemaligen Hausautors Philipp Löhle.



Vorstellung: Mi, 15. Februar 2017, Studio Alte Feuerwache



DER UNSICHTBARE VATER von Juliane Klein · 8+ / 3. – 5. Klasse Bald feiert er seinen 8. Geburtstag. Nichts wünscht Paul sich sehnlicher, als dass sein Vater zu diesem Festtag zuhause mit ihm feiert. Leider ist Pauls Vater aber die meiste Zeit unsichtbar, doch seine tolle Musik auf dem Saxophon hat Paul immer im Kopf. Wird Paul es schaffen, mit seinem Vater, seiner Mutter und deren neuem Freund zu seinem Geburtstag richtig fett Musik zu machen? Auch das Publikum hat Einfluss auf die Erfüllung von Pauls Träumen, denn das Musiktheaterstück lässt Raum für Interaktion zwischen dem Publikum und den Akteuren. van der Werf, Dalferth/Gaudet, Thurm, Roos, Dalferth – Gaudet, Mas, Schönborn, Nicklaus Theater mobil: Information und Buchung unter Tel. 0621 1680 300 Zum letzten Mal: Mi, 1. Februar 2017, Studio Alte Feuerwache



JUNGES NATIONALTHEATER EXTRA Veranstaltungsreihe zum Spielzeit-Thema glauben wissen hoffen Fr, 24. Februar 2017 — Schnawwl



THEMA HOFFEN: UNITED COLORS OF GERMANY Hartmut El Kurdi, der schon die Pluralität der deutschen Gesellschaft im Namen trägt, schreibt humorvoll und engagiert für ein offenes Miteinander. Was darf einer hoffen, der »leicht kanakoid aussieht und ein paar Goldringe im Ohr hat«? Der Autor und Dramaturg, Journalist und Kurator schreibt regelmäßig für »Die Wahrheit« der taz und erklärt Kindern die seltsamen Erwachsenen in der ZEITleo. Sein Stücke und Hörbücher ermutigen alle Generationen. Hartmut El Kurdi liest aus seinen Kolumnen, Schauspielerin Simone Oswald löst ihn ab und Dramaturgin Anne Richter verwickelt ihn ins Gespräch.



SERVICE & KARTENKAUF Vorverkauf NTM



Kartentelefon NTM



• Vorverkauf im Opernhaus jeweils zwei Monate im Voraus • Vorverkauf Schauspiel, Tanz im Schauspielhaus, Tanzhaus Käfertal jeweils 1 Monat vorher • Vorverkauf im Jungen NTM jew. ab dem 20. f. d. übernächsten Monat



Telefon 0621 1680 150 Fax 0621 1680 258 Mo – Fr 9.00 – 19.00 Uhr Sa 9.00 – 13.00 Uhr [email protected] Lehrerhotline: 0621 1680 575 Vorverkauf am Goetheplatz



Online Kartenkauf und Print@Home Klicken Sie auf unserer Internetseite www.nationaltheater-mannheim.de auf die gewünschte Veranstaltung und wählen Sie das Kartensymbol hinter dem gewünschten Termin. Dann wählen Sie Ihre Karten aus.



Mo 11.00 – 13.00 Uhr Di – Sa 11.00 – 18.00 Uhr und an allen Vorstellungstagen 18.00 – 20.00 Uhr sowie eine Stunde vor Vorstellungsbeginn geöffnet.



Telefonische Reservierungen Junges NTM Telefon 0621 1680 302 Fax 0621 1680 308 Mo, Mi, Do, Fr 9.00 – 12.00 Uhr Mo – Fr 14.00 – 17.00 Uhr Kassenöffnungszeiten bei Schulvorstellungen jeweils 30 Minuten, bei Abend- und Familienvorstellungen 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn Vorstellungskasse Studio/Casino Jeweils eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung. Nacheinlass ist nicht möglich.



Abonnementbüro am Goetheplatz



Marketing



Postanschriften



Abotelefon 0621 1680 160 Mo 9.00 – 13.00 Uhr Di – Fr 9.00 – 17.00 Uhr Geöffnet Mo 11.00 – 13.00 Uhr Di – Fr 11.00 – 18.00 Uhr [email protected]



Telefon



Nationaltheater Mannheim Postfach 10 23 62 68023 Mannheim



Regionalabonnement Telefon



0621 1680 310



Führungen



0621 1680 552



Education Telefon



0621 1680 389



Mannheimer Bürgerbühne Telefon



0621 1680 527



Junge Bürgerbühne Mannheim Telefon



0621 1680 449



Junges NTM Brückenstraße 2 68167 Mannheim Website www.nationaltheater-mannheim.de



Telefon 0621 1680 150 · [email protected] Tickets für alle unsere Vorstellungen (außer Junges NTM) erhalten Sie auch unter Tel. 06 21 10 10 11 oder im Rhein Neckar Ticket-Shop (P 3, 4 – 5 Fressgasse) sowie im Kundenforum Schwetzingen, Carl-Theodor-Str. 1, Schwetzingen, Tel. 06202 205 205.



Lesen Sie – gestärkt von einem leckeren Frühstück – gemeinsam mit unseren SchauspielerInnen aus dem Stück Die Unsicherheit der Sachlage des ehemaligen Hausautors Philipp Löhle.



SERVICE & KARTENKAUF Vorverkauf NTM



Kartentelefon NTM



• Vorverkauf im Opernhaus jeweils zwei Monate im Voraus • Vorverkauf Schauspiel, Tanz im Schauspielhaus, Tanzhaus Käfertal jeweils 1 Monat vorher • Vorverkauf im Jungen NTM jew. ab dem 20. f. d. übernächsten Monat



Telefon 0621 1680 150 Fax 0621 1680 258 Mo – Fr 9.00 – 19.00 Uhr Sa 9.00 – 13.00 Uhr [email protected] Lehrerhotline: 0621 1680 575 Vorverkauf am Goetheplatz



Online Kartenkauf und Print@Home Klicken Sie auf unserer Internetseite www.nationaltheater-mannheim.de auf die gewünschte Veranstaltung und wählen Sie das Kartensymbol hinter dem gewünschten Termin. Dann wählen Sie Ihre Karten aus.



Mo 11.00 – 13.00 Uhr Di – Sa 11.00 – 18.00 Uhr und an allen Vorstellungstagen 18.00 – 20.00 Uhr sowie eine Stunde vor Vorstellungsbeginn geöffnet.



Telefonische Reservierungen Junges NTM Telefon 0621 1680 302 Fax 0621 1680 308 Mo, Mi, Do, Fr 9.00 – 12.00 Uhr Mo – Fr 14.00 – 17.00 Uhr Kassenöffnungszeiten bei Schulvorstellungen jeweils 30 Minuten, bei Abend- und Familienvorstellungen 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn Vorstellungskasse Studio/Casino Jeweils eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung. Nacheinlass ist nicht möglich.



Abonnementbüro am Goetheplatz



Marketing



Postanschriften



Abotelefon 0621 1680 160 Mo 9.00 – 13.00 Uhr Di – Fr 9.00 – 17.00 Uhr Geöffnet Mo 11.00 – 13.00 Uhr Di – Fr 11.00 – 18.00 Uhr [email protected]



Telefon



Nationaltheater Mannheim Postfach 10 23 62 68023 Mannheim



Regionalabonnement Telefon



0621 1680 310



0621 1680 552



Education Telefon



0621 1680 389



Mannheimer Bürgerbühne Telefon



0621 1680 527



Junge Bürgerbühne Mannheim Telefon



0621 1680 449



Junges NTM Brückenstraße 2 68167 Mannheim Website www.nationaltheater-mannheim.de



Führungen



Telefon 0621 1680 150 · [email protected] Tickets für alle unsere Vorstellungen (außer Junges NTM) erhalten Sie auch unter Tel. 06 21 10 10 11 oder im Rhein Neckar Ticket-Shop (P 3, 4 – 5 Fressgasse) sowie im Kundenforum Schwetzingen, Carl-Theodor-Str. 1, Schwetzingen, Tel. 06202 205 205.



PREISE Preise Opernhaus A



B



C



D



E I



94,- 74,- 65,- 58,- 35,-



I



70,- 54,- 48,- 42,- 25,-



II



60,- 44,- 39,- 35,- 20,-



III



45,- 34,- 30,- 28,- 16,-



IV



32,- 24,- 20,- 19,- 12,-



V



19,- 13,- 12,- 12,- 6,60



Platzgattung



Platzgattung



Ia



Preise Schauspielhaus



Preise andere Spielstätten



F



G



H



46,-



32,-



27,50 24,50



Studio € 15,-/ 9,Lobby Werkhaus € 5,-/ 2,50 Casino € 5,-/ 2,50 Schnawwl/Studio Alte Feuerwache € 12,-/ 7,- | Familienpreis: ab 2. Kind € 4,- | Gruppenpreis p. P.: € 6,NTM Tanzhaus Käfertal € 19,-/11,Öffentliche Proben: € 5,-/2,50 Kinderprogramm: s. Schnawwl



J



II



38,-



26,50 23,50 19,-



III



29,-



20,50 17,-



15,-



IV



19,-



15,-



13,-



12,-



V*



10,-



8,50



7,-



6,-



* möglicherweise sichtbehindert



Preise können je nach Veranstaltung variieren. Ermäßigung



Sämtliche personenbezogene Bezeichnungen, die in dieser Publikation im Maskulin verwendet werden, sind geschlechtsneutral zu verstehen. Gemeint sind alle Geschlechter.



NATIONAL THEATER MANNHEIM



Für Schüler, Studierende, Bundesfreiwilligendienstleistende und Sozialpassinhaber bis 25 Jahre: 25 % ab Platzgattung I



Last-Minute-Tickets für Schüler und Studierende sind ab 3 Tagen vor der Vorstellung online und an der Theaterkasse erhältlich. Opernhaus: € 14,-; Schauspielhaus: € 10,Reservierung nicht möglich Gruppenermäßigung Opernhaus/ Schauspielhaus Für Gruppen ab 10 Personen 10 % Ermäßigung. Für Gruppen ab 20 Personen 25 % Ermäßigung. Ermäßigung für Behinderte Schwerbehinderte mit Merkmal »B«: 25 % Ermäßigung, die Begleitperson hat freien Eintritt. Rollstuhlfahrer: 25 % Ermäßigung, die Begleitperson hat freien Eintritt. Ausgenommen sind Sonderveranstaltungen.



Theatertag Am Theatertag erhalten Abonnenten 50 %, alle anderen Besucher 25 % Ermäßigung für die entsprechenden Vorstellungen. Familienpreise Gültig für: Rico, Oskar und die Tieferschatten. Eltern in Begleitung der Kinder bis 13 Jahre 15 %, begleitende Kinder 25% Ermäßigung. Ermäßigung für Besitzer der Morgencard Premium, Rheinpfalz-Card und Nussbaum-Card Besitzer dieser Kundenkarten erhalten 15 % Rabatt auf unsere Musical-Produktion Blues Brothers − Unterwegs im Auftrag des Herrn.



IMPRESSUM Herausgeber Nationaltheater Mannheim Intendant Oper Albrecht Puhlmann Intendant Schauspiel Burkhard C. Kosminski



Intendant Tanz Stephan Thoss



Intendantin Junges NTM Andrea Gronemeyer



Geschäftsführender Intendant Dr. Ralf Klöter Redaktion Dramaturgie und Öffentlichkeitsarbeit Gestaltung Michael J. Böhm Konzeption Anzinger | Wüschner | Rasp



Druck NINO Druck GmbH, Neustadt / Weinstraße



Mitglieder des SWR 2 Kulturservice 10 % Ermäßigung (Premieren, Sondervorstellungen und Theatertag ausgenommen).



Das Nationaltheater Mannheim, Eigenbetrieb der Stadt Mannheim, wird gefördert durch



























Empfehlen Sie Dokumente












april 2017 - Nationaltheater Mannheim 

01.04.2017 - von Roland Schimmelpfennig. 15.00 â€“ 16.00 â€” ...... Mit: Diffey, Wessels, GrooÃŸ, Petersen, Braun, GÃ¼nther. Fr, 7. April 2017 â€” Oberes Foyer.










 








OKT 2017 - Nationaltheater Mannheim 

09.10.2017 - WAS LIEBE SEIÂ« Dr. Franziska Polanski und Wagner- ...... ihrem besonderen Sound zwischen strengem Minimal und House, der seine.










 








JULI 2017 - Nationaltheater Mannheim 

01.07.2017 - Franz, der sich gegenÃ¼ber Karl und von der Natur benachteiligt sieht, ..... Herausgeber Nationaltheater Mannheim Intendant Oper Albrecht ...










 








JAN 2017 - Nationaltheater Mannheim 

10.01.2017 - Pfluger, Madsen, Werthmann, Richter â€“ Oswald, Schmitt, Steger; ... auf einem Schauerroman des Schotten Sir Walter Scott. Christian Pades.










 








JUNI 2017 - Nationaltheater Mannheim 

03.06.2017 - Di, 20. Juni 2017. 21.00 â€” Unteres Foyer. TROMMELTRUBEL ..... volle Intrigen in der Stadt der Masken als 15-minÃ¼tige Experience mit der ...










 








2017 - Nationaltheater Mannheim 

10.10.2016 - or Stra winsky lassen wir uns in magisc he. Za ubergÃ¤rten entfÃ¼hren, be v or es im Juli g emeinsam mit dem K omponis ten. Anton Ãn Dv orË‡ Ã¡k a.










 








JAN 2017 - Nationaltheater Mannheim 

10.01.2017 - von Markus Reyhani und Thomas Hollaender Â· 5+. 20. FR ..... tragen hier wechselnde Masken, zwischen Ritus, Gemeinschaft, Exzess und.










 








JUNI 2017 - Nationaltheater Mannheim 

03.06.2017 - Das Schauspiel gastiert mit AN UND AUS (DSE) auf dem. Eurokontext-Festival ..... Â»Die Liebe sieht nicht, sondern trÃ¤umt und sinntÂ«, sagt Helena Ã¼ber ihre .... Tod, um ihn zu holen, doch der Alte mag nicht mitgehen. Er macht ...










 








JULI 2017 - Nationaltheater Mannheim 

01.07.2017 - Mannheim e. V. ..... armee, will helfen, indem sie die Seele des Â»FleischkÃ¶nigsÂ« Mauler, der .... Die wichtigste Frage ist â€“ Â»Why not just start?!Â«.










 








2017 - Nationaltheater Mannheim 

10.10.2016 - Flugz eug ganz bequem verreisen und in nur w enig en Stunden bis nac h Amerik. a g elang en k onnte: 1892 wird der bÃ¶hmisc he K om.










 








april 2017 - Nationaltheater Mannheim 

01.04.2017 - Reservierung nicht mÃ¶glich. GruppenermÃ¤ÃŸigung Opernhaus/. Schauspielhaus. FÃ¼r Gruppen ab 10 Personen. 10 % ErmÃ¤ÃŸigung. FÃ¼r Gruppen ...










 








junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

Nachwuchsjournalisten mit dem Schreibprojekt GUSTAV Ã¼ber verschiedene Theaterformate. Information & Anmeldung Clubs: Catrin HÃ¤uÃŸler, Tel. 0621 1680 ...










 








junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

on Erik K aiel und Ensemble. 14+ / 8. â€“ 12. Klasse. In diesem StÃ¼c k tre ffen die zw ei K uns tformen Break en und. Graffiti, die in der Hiphop-K ultur entwic k elt w.










 








junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

he Ilse in ihrem kleinen Kino . Diese bunte Ha us. - g emeinsc .... to-Dars tellern eine bildreic he BÃ¼hnenfassung, die mit. Sc ha uspiel, Mask en- und Videok uns.










 








junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

20.05.2017 - hauer Â»WasserspaÃŸ mit der MV. V. EnergieÂ« im Unteren F o yer des Opernhauses. Termin: So. , 25. Juni 2017 im Opernhaus. MODERA.










 








junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

20.12.2016 - Am Goetheplatz Â· 68161 Mannheim. STUDIO WERKHAUS. Mozartstr. 9 - 11 Â· 68161 Mannheim. KARTENTELEFON. 0621 1680 302. Mo, Mi ...










 








junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

Sc ha uspiel, A uss ta t- tung, Choreografie. , Musik/Video und Mark e ting durc hleb t das. Team jung er Thea termac her, begleite t von Mitarbeitern des Jun.










 








junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

Präsentation der Erich Kästner Schule. 17.00 Uhr im Unteren Foyer Opernhaus. 14 So. Workshop Klang Spiel Platz. 15.00 Uhr im Unteren Foyer Opernhaus.










 








junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

nadja .die tric [email protected]. Das Na tionalthea ter Mannheim, Eig enbe trieb der Stadt Mannheim, wird g e fÃ¶rdert durc h. Die Jung e Oper wird prÃ¤sentiert v.










 








junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

20.12.2016 - Peter und der Wolf. 11.00 â€“ 12.00 Uhr im Schnawwl. 25 Mi. Romeo und Zeliha. 11.00 â€“ 12.30 Uhr im Schnawwl. 26 Do. Romeo und Zeliha.










 








junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

u Ludwigshafen und dem Thea ter und Orc hes ter Heidelberg verknÃ¼p ft thea ..... erk ehrs verbun d. Rhein-Nec kar GmbH un d die Rhein-Nec kar-V erk.










 








NatioNaltheater MaNNheiM 

25.07.2016 - ter und Ermittler wird es voraussichtlich nicht ge hen. INFOTREFFEN: Di, 27. September 2016, 18.00 Uhr,. Lobby Werkhaus, Mozartstr. 9.










 








junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

20.05.2017 - on Erik K aiel und Ensemble. 14+ / 8. â€“ 12. Klasse. In diesem StÃ¼c k tre ffen die zw ei K uns tformen Break en und. Graffiti, die in der Hiphop-K.










 








junges nationaltheater - Nationaltheater Mannheim 

Trimesterclub Kids III / Basis-Club Tanz. 17.00 â€“ 17.30 Uhr im Schnawwl ... Theaterkids der Erich-KÃ¤stner-Grundschule Mannheim. 11.30 â€“ 12.15 Uhr im ...
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